
Telefon: 05441 9928-200 (Sekretariat) 

             0172 4278717 (M. Redetzky) 

E-Mail: sekretariat@gfs-diepholz.de 

           mredetzky@t-online.de 

Thouarsstraße 18 

49356 Diepholz 

             Personen (Bitte selbst eintragen 

                         und zum Vortrag mitbringen!) 

 

08. Februar 2024 

Beginn: 19:00 Uhr 

in der Mensa der Graf-Friedrich-Schule  

Eintrittskarte/n GRAF-FRIEDRICH -SCHULE  

G RAF -F RIE D RIC H-SC HUL E   
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EINLADUNG 

 

Gesundheitsbedrohungen durch 

Krisen und Katastrophen 
 – Reflexionen zu Epidemiologie, Krisenkommunikation 

und Technikglaube 

Prof. Dr. Hajo Zeeb 
Abitur 1982 
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Prof. Dr. Hajo Zeeb 

(Abitur 1982)  

 

Die Kindheit und Jugend in 

Diepholz bis zum Abitur 1982 wür-

de Hajo Zeeb sicher als weitge-

hend krisenfrei und unbeschwert 

beschreiben, sie ließ vor allem Zeit 

für viel Sport und Freundschaften 

in den 60-er und 70-er Jahren. Ein 

Medizinstudium in Aachen, Ent-

wicklungsdienst in Namibia und ein 

weiteres Studium in Public Health 

bildeten wichtige Perioden auf dem Weg zu einer wissenschaftli-

chen Karriere als Epidemiologe und Gesundheitswissenschaftler. 

Großbritannien, Namibia, die Schweiz und in Deutschland Hei-

delberg, Bielefeld und Mainz sind Stationen dieses Weges. Im Jahr 

2010 folgte er einem Ruf auf eine Professur als Epidemiologe an 

der Universität Bremen. Dort leitet er auch die Abteilung Prä-

vention und Evaluation am Leibniz-Institut für Präventionsfor-

schung und Epidemiologie – BIPS. Er ist in vielen nationalen und 

internationalen Gremien und Funktionen aktiv, etwa in der 

Strahlenschutzkommission des Bundes und als Berater der Welt-

gesundheitsorganisation WHO. Mit seiner Frau Florence lebt er 

in Bremen und trifft sich gern mit den drei erwachsenen Kindern 

sowie der übrigen Familie. 

Der Referent 



Rahmenprogramm 

Die Pflege der Beziehung zu unseren Ehemaligen ge-

hört seit vielen Jahren zum Programm unserer Schule. 

Wir möchten heute und in Zukunft diese Beziehung 

vertiefen. „Von der Schule in die Welt“ ist der Titel 

einer Veranstaltungsreihe, die besondere Lebenswege 

ehemaliger Schülerinnen und Schüler aufzeigen soll, 

die u. a. von der Graf-Friedrich-Schule ihren Ausgang 

nahmen, und die inspirieren soll zum mutigen Schritt 

in die Welt. 

Die Corona-Pandemie hat jüngst verdeutlicht, wie schnell 

und umfassend gesundheitliche Bedrohungen sehr viele 

Sphären des gesellschaftlichen Lebens beeinträchtigen kön-

nen. Die Pandemie ging mit einer Infodemie – besonders in 

den sozialen Medien - einher, die für viel Durcheinander 

und Konflikte sorgte. Zugleich brachte diese Krise auch viel 

Innovation hervor, und nicht selten auch ein gestärktes ge-

sellschaftliches Miteinander.  

Wie unterschiedlich Länder und Gesellschaften mit großen 

Krisensituationen und ihren Folgen umgehen, lässt sich auch 

anhand der Nuklearkatastrophen von Tschernobyl und von 

Fukushima zeigen, die zu wichtigen Eckpfeilern in der wis-

senschaftlichen Arbeit des Vortragenden geworden sind. Mit 

technologischen Anstrengungen gerade gigantischen Ausma-

ßes wird hier wie dort versucht, fassbare Konsequenzen 

dieser Katastrophen zu minimieren. Das nukleare „Erbe“ in 

beiden Regionen bleibt aber – auf unterschiedliche Weise – 

noch über lange Zeiten bestehen.  

Lernen wir genug, lernen wir überhaupt aus diesen und an-

deren Krisen, die unsere Gesundheit bedrohen? Und was 

kann die Wissenschaft tun, um die Gesundheit in und um 

Krisen zu fördern und zu sichern? 
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Gesundheitsbedrohungen durch Krisen 

und Katastrophen 
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Gesundheitsbedrohungen durch Krisen 

und Katastrophen 
 Reflexionen zu Epidemiologie, Krisenkommunikation 

und Technikglaube 

 

„Von der Schule in die Welt“ Programm 

Adelina Stel (Klavier) 

Alla Turca Jazz arranged by Fazil Say  
 

Mein Weg von der GFS in die 
Gesundheitsforschung  
(Prof. Dr. Hajo Zeeb) 

 

Kommunikations-Pause 
 

Chor „GoodForSinging“ 
 

Eintritt frei. 

Adelina Stel (19 Jahre alt) erhielt ihre erste Klavier-

stunde im Alter von fünf Jahren. Fortgeschritten nahm 

sie an Regional- und Landeswettbewerben „Jugend mu-

siziert“ sowie dem internationalen Klavierwettbewerb 

Grotrian-Steinweg (Braunschweig) teil und wurde dort 

mit 1. und 2. Preisen ausgezeichnet. 2020 erhielt sie den 

1. Preis beim „Förderpreis Novissima“. 

Der Chor GoodForSinging singt seit dem Schuljahr 

2020/21 unter der Leitung von Dr. Tim Helmke. In 

den letzten Jahren ist die Gruppe von acht auf nun über 

50 Sängerinnen und Sänger gewachsen. Der Spaß am 

Singen soll auch stets auf das Publikum überspringen. 

GoodForSinging ist damit fester Bestandteil des musika-

lischen Lebens an der Graf-Friedrich-Schule.  

In der Pausenhalle sind Illustrationen von Schülerinnen 

und Schülern zu literarischen Texten ausgestellt. Die Bil-

der entstanden im ersten Halbjahr 2023/2024 in den 

Kunstkursen der Jahrgangsstufen 12 und 13 

(Leitung: Margit Kreymborg und Matthias Stock; 

Kursthema: „Illustration – Bilder zu Texten“). Die 

Textauswahl und die Wahl der technischen Mittel war 

den Schülern weitgehend freigestellt; einige unvertraute 

künstlerische Techniken wurden vor Beginn der Arbeit 

an den Illustrationen zunächst erprobt (z. B. Arbeit mit 

Feder und Tusche, Malen mit Aquarellfarben). 
Wir bitten um Rückmeldung  

(per Karte oder Anruf oder E-Mail) 

möglichst bis zum 01. Februar 2024. 


